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Belgien hat rund zehn Millionen . Wie auch meist in

anderen europäischen Ländern ist die Zahl in der Industriellen

 stark angestiegen. Jetzt werden aber eher wenige Kinder

geboren. Allerdings wandern viele  nach Belgien ein, vor

allem deswegen steigt die Einwohnerzahl noch. Die meisten

 kommen aus Marokko und der Türkei.

Das Land hat viele Kirchen, die allermeisten gehören zum römisch-katholischen

. Viele Belgier gehen aber schon lange nicht mehr so oft in

den , wie man das noch um 1960 gemacht hat. Das gilt

vor allem für die Belgier, die  sprechen. Etwa einer von

drei Belgiern sagt von sich, dass er nicht so gläubig ist. Kleine

 sind muslimisch, protestantisch oder jüdisch.

Seit 1830 war Französisch die allerwichtigste  in Belgien.

Viele Niederländischsprachige waren damit unzufrieden, aber erst seit 1963 haben

die Sprachen , Französisch und Deutsch gleiche Rechte.

Von zehn Belgiern haben sechs das Niederländische als .

Die übrigen sprechen vor allem Französisch. Im Osten Belgiens leben knapp 80.000

deutschsprachige . Im Jahr 1919, nach dem Ersten

Weltkrieg, hatte Belgien nämlich ein kleines Stück von 

erhalten.


